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EINWANDERUNG

ner zeit aus Asien eingewandert, vom osten nach dem westen setzte

sie ein unhemmbarer trieb, dessen eigentliche Ursache uns verborgen

hegt, in bewegung. der zug scheint aber stets zu lande und um die

kiisten des meers ergangen, auszer wenn bloszc meerengen zu über

fahren, insein zu erreichen waren, je weiter gegen abend wir ein

volk gedrungen finden, desto früher hat es seinen auslauf begonnen,

desto tiefere spur kann es unterwegs hinterlassen haben, klein im

anfang wälzte sich der häufe zu immer gröszerer masse fort; bei

nahe alle Völker, wo sie zuerst erscheinen, sind schon zu solcher

breite und fülle empor gewachsen, dasz Zwischenräume der ruhe und

des Stillstands ihre ankunft verdecken, aber hinten nachdringende

schwärme rühren sie von neuem auf. dieser drang musz in der mitte

und im herzen Europas am stärksten walten; einzelne Völker die seit

wärts nach Süden schmale halbinseln erreichen, gedeihen auf ihnen

schnell zu mächtiger entfaltung, und erliegen erst spät, nachdem ihre

geschicke erfüllt sind, den unabwendbaren einflüssen der mitte, unbe-

günstigte Stämme sinken in vergessenheil, die aber am langsamsten

zur edleren bildung reiften, scheinen der gröszten lehensdauer fähig,

und wenn die sage den menschcn der vorzeit höheres alter heimiszt,

halten die späteren Völker desto fester aus. der urverwandten zu wei-

163 tem auslauf ersehnen Völker entschiedner beruf und vorragende tücli-

tigkeit offenhart sich eben darin, dasz ihnen fast allein die europäische

geschichte angehört.
Kaum über die hälfte der zeit, welche insgemein von Schöpfung

der weit an gerechnet wird, dehnt sich diese geschichte hinaus; oh

vorher Europa waldbedeckt und unbewohnt war oder andere menschen-

scharen, auf deren treiben tiefes schweigen ruht, darin lebten, weisz

niemand, alles was von Völkern in Europa unsere geschichte nennt

und kennt, mag schon zwischen zweitausend und tausend jahren vor

unsrer jetzigen Zeitrechnung daselbst heimisch gewesen sein.

Zuerst tauchen die Griechen auf und erstrecken sich rückwärts

bis ungefähr 1800 jahre vor Christus, eingezogen, wie man vermuten

darf, über Kleinasien in Macedonien Thessalien Boeotien und den Pe

loponnes hat sich zumal in diesem ihre ruhmvolle kraft entfaltet; welche

anderen Völker schon vor ihnen da heimisch waren, wie sie sich mit

ihnen in bezug auf spräche oder abslammung berührten, ist kaum zu

sagen. Die griechischen mundarten setzten sich im aeolischen, joni
schen dorischen dialect. über welchen allen endlich der attische


